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Das deutsch englische Abkommen
Halle 19 Juni

Den Wortlaut des deutsch englischen Abkommens
konnten wir gestern noch unseren Lesern mittheilen
Inzwischen haben bereits die deutschen wie auswärtigen
Preß Organe zu demselben Stellung genommen und wie
nicht anders zu erwarten in günstigem Sinne Gleich
der deutschen Presse äußert sich auch die englische so oeit
ans den bisher eingegangenen Londoner Depeschen er
sichtlich ist mit Worten wärmster Anerkennung über das
deutsch britische Abkommen wegen Afrikas Wenn
man in der eigentlichen Heimath der praktischen Geschäfts
leute sich von den erzielten Resultaten so überaus be
friedigt erklärt so erscheint der Schluß gewiß gerecht
fertigt daß der den Verhandlungen der Kabinete zu
Grunde gelegte Gedanke des äo ut äss welcher Maß
und Tragweite der gegenseitigen Zugeständnisse bestimmte
gepaart mit rückhaltloser Ehrlichkeit und Offenheit des
ganzen Vorgehens den glücklichen Weg zur Lösung der
gestellten Aufgabe zeigte sowie daß das zu Stande gebrachte
Endergebniß v r darauf verwandten Mühe vollauf werth
ist Ein so raicher und glatter Verlauf des Ausglnchs
werkes wäre nicht denkbar gewesen ohne den im Vorhin
ein auf beiden Seiten feststehenden Entschluß in seinen
eigenen Ansprüchen Maß zu halten und dem anderen
Theile nichts Unbilliges anzusinnen So wie die Einzel
bestimmungen des getroffenen Abkommens vorliegen lassen
sie erkennen daß jeder um der auf dem Spiele stehenden
höheren Interessen willen eigene Wünsche zum Opfer
gebracht hat Deutschland insbesondere hat sich einer
Reihe gewichtiger materieller Vortheile begeben es hat
durch sein Entgegenkommen bezüglich der vielumstrittenen
Gebiete von Uganda und Unyoro der Somaliküste und
Witus um nur einige der markantesten Konzessionen her
auszugreifen dem Lieblingswunsch der englischen Afrika
Interessenten der bekanntlich die Aufrichtung eines un
unterbrochen durch den ganzen dunklen Welttheil sich er
stick nden kompakten britischen Kolonialreiches als Seiten
stück zu dem Kaiserthum Indien anstrebt überhaupt erst
die Möglichkeit seiner praktischen Verwirklichung gegeben
es hat ferner dem englischen Einfluß im Sultanat San
sibar freie Hand gelassen es hat mit einem Wort alle
jene Zugeständnisse gemacht welche ohne den deutschen
Afrika Interessen den Spielraum innerhalb der nothwen
digen und nützlichen Grenzen zu verschränken geeignet
erscheinen England von der völligen Loyalität der deut
schen Kolonialpolitik zu überzeugen England hinwiederum
qiebt dem deutschen Volke durch Abtretung der Insel
Helgoland eine Gegenlcistung deren materielle Bedeutung
mit den diesseitigen Zugeständnissen in Ostafrika ver
glichen vielleicht minder gewichtig erscheinen mag Desto
besser weiß man bei uns den Heimfall Helgolands
an die deutsche Machtsphäre vom Standpunkte der
nationalen Idee aus zu würdigen Helgoland im Besitz
einer auswärtigen Macht selbst einer dem deutschen Volks
thum so nahe verwandten wie das angelsächsische England ist
erregte jedem Patrioten stets ein drückendes um nicht zu sagen

demüthigendes Gefühl Denn das so unmittelbar vor
die wichtigsten Seeverkehrswege Deutschlands hingelagerte
Felseneiland mit seiner echt deutschen aus altem Friesen
stamme entsprossenen Art in Sprache und Sitte gehörte
wie von Natur so auch von politischer Logik wegen
zweifellos zum legitimen deutschen Machtbereich Erst
von jetzt an wird die Nordsee den Namen den ihr nie
mand anders als gerade die Engländer beigelegt hat
den Namen des Deutschen Meeres mit buchstäblichem
Recht Mhren Das deutsche Nationalbewußtsein rechnet
daher dem englischen Nachbar den Verzicht auf seinen
Helgoländer Besitz kaum weniger hoch an als die öffent
liche Meinung Englands den Deutschen ihren Verzicht
auf einige der gerade für England besonders werthvollen
afrikanischen Besitzobjekte Alle diese Einzelerwägungen
aber treten billig in den Hintergrund vor dem höheren
Gesichtspunkte der beide Völker auf Unversehrthaltung
bezw noch engere Knüpfung der um Regierungen und
Staaten sich schlingenden herzlichen Freundschaftsbande
hinweist Der aus der Festigung des deutsch englischen
Einvernehmens entspringende Gewinn läßt sich zwar nicht
nach Maß Zahl und Gewicht registriren er gehört zu
den Imponderabilien von deren richtiger Einstellung in
die Berechnungen der internationalen Politik in letzter
Instanz oft die Entscheidung abhängt Die Erkenntniß
der Unentbehrlichkett ihrer gegenseitigen Freundschaft
konnten beide Mächte nicht beredter darthun als mittelst
der Opfer welche jede an ihrem Theile zur Pflege dieses
hoch und werth gehaltenen Gutes zu bringen sich bereit
finden ließ So bleibt denn als dauernd bestimmender
Eindruck des in Rede stehenden kolonialen Abkommens

auf beiden Seiten die Ueberzeugung in den Gemüthern
hasten daß mit der gelungenen Beseitigung des Keimes
von Mißverständnissen in kolonialen Dingen auch die
Möglichkeit entfällt daß die deutsch englische Freundschaft
binnen absehbarer Zukunft auf dem Gebiete der inter
nationalen Gesammtpolitik in Frage gestellt werden könnte
Und darin liegt unseres Trachtens der Kern und Angel
punkt des Abkommens welches als diplomatische Leistung
beiden Regierungen zu einem Erfolge ersten Ranges an
gerechnet werden muß

Wir schließen hieran einige Urtheile österreichischer und
englischer Zeitungen soweit sie uns vorliegen

Wien 18 Juni Die englisch deutsche Vereinbarung
besprechend schreibt das Fremdenblatt Alle Diffe
renzen mit England welche aus der deutschen Colonial
politik sich ergaben und stets eine Trübung der innigen
Beziehungen beider Reiche befürchten ließen erscheinen
damit endgültig beseitigt und die engste Annäherung Eng
lands und Deutschlands besiegelt Beide Parteien brachten
Opfer errangen aber dafür erhebliche Vortheile Sie be
grenzten nunmehr die Interessensphären klar Die Position
Englands in Afrika ist durch das Protektorat in Zanzibar
gekräftigt worden dagegen wird die Erwerbung Helgolands
in ganz Deutschland mit besonderem Jubel begrüßt
Die Presse sieht die Vereinbarung als für Beide be
friedigend an Die Engländer machten kein schlechtes Ge
schäft die Deutschen ein sehr gutes Die Gegnxc des
Friedens seien durch die Vereinbarung um eine Hoffnung
ärmer geworden Die Neue Freie Presse sagt
die Erwerbung Helgolands womit ein lang gehegter
nationaler Wunsch Deutschlands erfüllt werde wiege in
den Augen des deutschen Volkes einige Gebietsopfer in
Afrika auf Die Abtretung Helgolands verbürge auf lange
hinaus den Frieden mit England

London 18 Juni Die heutigen Morgenblätter
drücken zumeist Befriedigung aus über die colonialen Ab
machungen Englands und Deutschlands sie billigen die
Abtretung Helgolands als Entgelt für die erlangten werth
vollen Zugeständnisse in Afrika Die Morningpost
erblickt in der Mäßigung welche die Haltung Deutschlands
charakterisire einen weiteren Beweis dafür daß feine
Staatsmänner die der deutschen Colonisation gesteckten
geographischen und politischen Grenzen verstehen und
keinen Wunsch hegen den Verlust der Freundschaft eines
zuverlässigen Bundesgenossen zu riskiren Der
Standard meint gegen die Abtretung eines Anhäng

sels erlange England nicht nur ein glückliches Ende der
diplomatischen Wirren in Afrika sondern die herzliche
Dankbarkeit seines deutschen Bundesgenossen Die deutsche
Freundschaft sei werthvoll sie müsse eben wie alle anderen
Kostbarkeiten mit einem Preise erkauft werden Daily
Telegraph Daily News und Times billigen
ebenfalls die Abmachungen nur Daily Chronicle ist
unzufrieden es bezeichnet die Abtretung Helgolands als
eine tiefe Demüthigung welche nachteilige Folgen haben
dürste

London 18 Juni Eine Depesche Salisburys an
Malet vom 14 Juni begründet die Abtretung Helgolands
an Deutschland damit daß die Insel ohne jeden strate
gischen und militärischen Werth sei sie würde die Ver
antwortlichkeiten Englands in Kriegszeiten wesentlich er
höhen ohne dessen Sicherheit zu fördern Die Ausdehnung
des britischen Einflusses in den Gebieten von Ostafrika
dünkte der Regierung ein hinlänglicher Gegenwerth für
die Abtretung der Insel die überdies von der Zustimmung
des Parlaments abhängig gemacht werde

Deutscher Reichstag
20 Sitzung vom 18 Juni 1 Uhr

Am Tische des Bundesraths von Verdy du Vernois
von Maltzahn

Auf der Tagesordnung steht die erste Berathung des zweiten
Nachtragsetaats für 1890 9l Derselbe enthält folgende For
derungen zu Diensteinkommens Vcrbesserunaen 1 für Offiziere
und Aerzte des Reichsheercs 3986340 Mk 2 für Offiziere
und Aerzte der Marine 189140 Mk 3 für etatsmäßige Be
amte 11921263 Mk 4 für diätarisch beschäftigte Beamte und
Unterbeamte 2536657Mk kerner zu Stellenzulagen 540000 M
und als bayerische Quote für dieselben Verwendungen 750682 M
Die Gesammtmehrgnsgabe von 19924082 Mark soll gedeckt
werden durch eine entsprechende Erhöhung der Matrikular
beiträge

Staatssekretär im Reichsichatzamt v Maltzahn Die For
derung der hohen Summe für die Verbesserung der Gehälter
dsr Offiziere und Beamten ist etwas Ungewöhnliches die Er
klärung liegt aber darin vaß der Reichstag kurz vor der Neu
wahl gefordert hat daß gewisse Klassen von Beamten in ihren
Bezügen aufgebessert werden sollen Die Vorlage hat durch
ihre Höhe und Ausdehnung überrascht Das Erstaunen dar
über daß die Vorlage höhere Summen fordert als der Reichs
tag erwartet hatte ist nicht berechtigt denn seitens der Ver
bündelen Regierungen ist kein Zweifel darüber gelassen worden
daß eine Reihe von Beamten eine so geringe Besoldung be
zieht daß sobald es die Finanzlage gestattet eine Aufbesserung

nothwendig ist Von mir selbst ist bei der Etatsberathung des
vorigen Jahres Hervorgehoben worden daß nur finanzielle Er
wägungen die Zurückstellung der Gehaltsaufbesserungen veran
laßt haben weil dringende andere Forderungen zu befriedigen
waren Die jetzige Vorlage geht allerdings über das hinaus
was die Resolution des Reichstages gefordert hat Aber wenn
die Verbündeten Regierungen an die Frage der Besoldungen
herantraten konnte der zufällige Umstand nicht entscheidend
sein wo der Reichstag die Grenze gezogen hatte auf Grund
einer doch immerhin ungenügenden Kenntniß der Verhältnisse
Die gesteigerten Preise aller Lebensbedürfnisse die gesteigerte
Anforderungen für die Lebenshaltung überhaupt erstrecken sich
nicht auf die Unterbeamten allein sondern weiter hinauf
Wenn wir also eine Erhöhung der Besoldungen für wünschens
werth erkannten hätten die Beamten den verbündeten Regier
ungen einen Vorwurf machen tonnen wenn sie diese Erhöhung
nicht schon jetzt gefördert hätten Der zweite Punkt welcher
das Erstaunen über die Höhe der Forderungen hat entstehen
lassen liegt darin daß die Forderungen über das hinausgehen
was die preußische Regierung für ihre Beamten hat geglaubt
thun zu können Es stehen allerdings die Beloldungsverhältnisse
im Reiche und in Preußen in einem gewissen Zusammenhang
Aber in Preußen handelte es sich darum eine bestimmte vor
handene Summe verfügbar zu machen Eine solche Summe
haben wir nicht zur Verfügung sondern wir müssen zur Be
friedigung dieses Bedürfnisses alle Einzelstaaten in Anspruch
nehmen Die Art und Weise des Vorgehens der preußischen
Regierung bannt allerdings das Vorgehen des Reiches in ge
wisse Formen wir mußten dem preußischen Vorgehen folgen
wir haben die Beamten in gewisse Kategorien eingetheilt und
die Einrichtung der Stellenzulagen in Aussicht genommen wir
haben ferner die Gehälter der Diätarien ebenfalls zu erhöhen
in Aussicht genommen Ein besonderes Erstaunen hat erregt
daß unter den Beamten für welche Erhöhungen gefordert find
sich auch die Ofiziere befinden Daß diese Diener des Reiches
den militärischen Rock tragen konnte die Regierung nicht be
stimmen sie von einer allgemeinen Besoldungsoerbesserung aus
zuschließen Das konnte nur dahin führen daß wir in Anbe
tracht dessen daß die Offiziere schon in früher Dienstzeit Ge
halt beziehen wo die Civilbeamten noch kein Gehalt empfangen
die untersten Klassen nicht berücksichtigt haben sondern die
Klasse der Premierlieutenants der Hauptleute und gewisser
Stabsosfiziere Denn wenn eine allgemeine Besoldungsaufbes
serung vorgenommen wird können die Offiziere nicht ausge
nommen werden wie schon der inanzminister von Scholz bei
der Besprechung dieser Aufbesserung im Abgeordnetenhause aus
geführt hat Der Etat für 1889/90 hat für die Reichsfinanz
verwaltung so abgeschlossen daß ein kleiner Ueberschuß sich er
grben wird die Verwaltungen der Einzelstaaten fahren viel
besser ihnen wird ein Mehrbetrag von 73 Millionen überwie
sen werden Die Mehrüberweisungen aus den Zöllen betragen
79 Millionen Mmk dem steht gegenüber ein Aussall bei der
Branntweinsteuer von 19 Millionen und eine Mehreinnahme
bei der Stempelsteuer von 13 Millionen Mark so daß die
Mehrüberweisung sich auf 73 Millionen stellt Ueber die Ein
nahmen aus den Zöllen habe ich in der Militärlommission ge
sagt daß der größere Theil der Mehreinnahmen aus den Korn
zöllen stammt Diese letzteren Aeußerungen werde ich nachher
etwas modifiziren Ob die Kornzölle 1890 91 ebensoviel er
geben werden wie im abgelaufenen Jahre weiß ich nicht das
hängt von dem Ausfall der Ernte ab Von den 79 Millionen
Mark Mehreinnahmen aus den Zöllen stammen nur 34 Mtll
Mark aus den Kornzöllen die übrigen 45 Millionen Mark
werden also im laufenden Jahre in die Reichskasse fließen sie
hängen nicht von der Ernte Deutschlands ab Es ist also im
merhin möglich daß für die Einzelstaaten sich ein nicht unerheb
licher Mehrbetrag an Ueberweisungen ergeben wird Der
Nachtragsetat für Ostafrika erfordert 5 der Besoldungsetat 20
der Etat für das Militär wie er bisher vorbereitet ist 8V
Millionen Mark das sind zusammen 33 Millionen Mark
Die Ueberweisungen betragen nach dem Etat 45 Millionen Mk
mehr als im abgelaufenen Jahre werden aber viel höher sein
so daß die Einzelstaaten durch die Mehrüberweisungen den
Mehraufwand an Matrikularbeiträgen decken können Der
Etat für 1391/92 wird zudem noch wesentlich besser stehen weil
er nicht mit einem Defizit zu rechnen haben wird welches denlaufenden Etat mit 20 Millionen Mark belastet Diese Besser
ung wird auch für die späteren Jahre anhalten da die Ursache
des Defizits vie frühere Gestalt der Zuckersteuer weggefallen
ist Wir werden aber zu rechnen haben mit dem vollen Be
trag der Militärausgaben die jetzt nur Zfür ein Winterhalb
jahr erforderlich sind slso mit 18 Millionen ferner mit den 20
Millionen für die Besoldungsverbesserungen mit 8 Millionen
mehr Zinsen für die bereits bewilligten aber noch nicht bege
benen Anleihen Ferner müssen wir darauf rechnen daß für
die Vertretung des Reiches in Ostafrika etwas bezahlt werden
muß endlich kommt die steigende Belastung des Reiches aus
der Invalidenversicherung In welcher Höhe und mit welcher
Schnelligkeit die Steigerung der Ausgaben eintreten wird heute
zu berechnen ist unmöglich wir nehmen an daß im ersten
Jahre 7 im zweiten 9 im dritten 13 Millionen erforderlich
sein werden So kommt man auf rund 6u Millionen Mark
Mehrausgaben Ich glaube persönlich die Ansichten der ver
bündeten Regierungen kann ich nicht aussprechen daß die Deck
ung der Mehrausgaben auf die Dauer kaum anders möglich
sein wird als durch Eröffnung neuer oder Ausdehnung beste
hender Einnahmequellen im Reiche oder in den Einzelstaaten
Diese Frage braucht aber heute noch nicht erörtert zu werden
sie muß von den verbündeten Regierungen vorbereitet und ge
prüft werden Wir müssen vor Allem abwarten was der neu
gewählte Reichstag an Ausgaben für nothwendig hält Den
Verbündeten Regierungen kann also kein Vorwurf daraus ge
macht werden wenn sie nicht gleichzeitig mit dieser Vorlage
auch mit einer Steuervorlage kommt Aber angesichts dieser
Sachlage muß ich als Vertreter der Reichsfinanzverwaltung
dem Bestreben dem Reiche Einnahmen bis zu 100 Millionen
Mark wie sie aus den Kornzöllen entstehen zu entziehen auf
das entschiedenste widersprechen In der Presse ist gesagt wor
den was ist das ür ein Finanzmmister der im Juni noch nicht
weiß woher er im Herbste das Geld nehmen wird So kurzsich
tig sind die Vertreter der Reichsfinanzverwaltung nicht Sie
haben ihre Gedanken aber sie können diese ihre persönliche
Ansicht nicht in die Oeffentlichkeit bringen ehe nicht die ver



bünbettn Regieri ngen sich darüber schlüssig gewacht haben
Ueber die Einzelheiten der Vorlage wird in der Kommisston
der diese Vorlage doch wohl überwiese werden wird Auskunft
gegeben werden können Beifall rechts

Abg v Benda ntl Wir halten es nicht fürrichtig nach
dem wr im preußischen Ländtage in einer bestimmten Begren

zung mit der Erhöhung von Besoldungen vorgegangen sind hier
tinen ganz anderen Rahmen zu wählen Täuschen sie sich darüber
nicht daß dadurch ein Sturm von Unwillen hervorgerufen wird
wenn die Sache hier ganz anders gemacht wird als in
den Einzelstaaten Sehr richtig Es ist nicht die Absicht meiner
politischen Freunde mit dem Strich den wir wahrscheinlich machen
werden einen Strich durch die Besoldungserhöhungen für
Offiziere überhaupt zu machen Wenn in Preußen z
B die Gehälter der Landräthe erhöht werden werden
wir auch darangehen im Reiche die Oifizierseehälter zu erhöhen
Es ist bedsmrlich daß uns diese Vorlage so spät zugeht Im
preußischen Abgeordnetenhause haben wir trotz der vortrefflichen
Unterstützung seitens der Referenten und seitens des Regierungs
kommissars auf die Arbeit fast vier Wochen verwenden
müssen Die Arbeit ist uns hier etwas erleichtert
aber dafür geht die Vorlage auch weit über den Rah
men dessen hinaus was in Vreußen vorgeschlagen war
Wenn wir uns auf das Maß beschränken welches in Preu
ßenaufgewendet worden ist dann wird sich der Betrug der Aus
gaben auf etwa 1b /s Millionen Mark ermäßigen Hoffentlich
wird es möglich sein die Vsrlage in der Kowmissisn baldigst zu
erledigen Wenn uns die Arbeitskraft des Herrn von Huene
zur Seite stehen wird welcher im Preußischen Abgeordneten
Hause die Arbeiten besonders gefördert hat dann wird
sich die Arbeit vielleicht in vierzehn Tagen bewältigen lassen
Redner empfiehlt dann eine Reform der Gehaltsverhältnisse
in der Weüe wie sie im Preußischen Abgeordnetenhause
beantragt sei nämlich durch Einführung der Dienst
altersznlagen und spricht zum Schluß die Hoffnung aus
daß die Finanzverhältnisse sich so gestalten mögen
daß man baldigst mit den Aufbesserungen weiter gehen

kann A
Abg Singer Soz Die Ausführungen des Schatzsekre

tärs haben eine trübe Aussicht über die Zukunft eröffnet es
hätte den Reichstag vielleicht etwas getröstet wenn der Schatz
sekretär hatte verkündigen können daß die Kostgängerei der
Einzelstaaten beim Reiche aufhören w rde Wenn die Militär
Ausgaben wie in der Militärkommissisn angedeutet ist immer
weiter steigen werden dann wird bald der Zusammenbruch des
ganzen Finanzwesens erfolgen Wie die verbündeten Regier
ungen meinen konnten daß mit der Gehaltsverbesserung kür
die unteren und mittleren Beamten eine Gehaltserhöhung für
die Offiziere zu verbinden wäre ist wir unv rsisndlich diese
Erhöhungen können nur berathen werden in Verbindung mit
den Gehaltserhöhungen sür die Richter Lehrer u f w, die
erst in späteren Jahren die Bezüge erhalten welche die Offi
ziere schon in ihren ersten Dienstjahren bekommen Wenn die
Regierung die Vorlage hätte möglichst schnell zur Erledigung
bringen lassen wollen hätte sie auf diese Forderung verzichten
müssen Wenn man über den Rahmen der Beschlüsse des
Reichstages herausgehen wollte dann hätte man an die Er
höhung der Pensionen der unteren und mittleren Beamten und
der Militärinvaliden denken sollen diese Beamtenklasse leidet
sehr bedenklich unter der Vertheuerung der Lebensnnttel Die
Getreidezölle kommen den Großgrundbesitzern zu Gute nnd
die Erhöhung der Offiziersgehäller trifft die jüngeren Glieder
der Großgrundbesitzersamilien Wenn uzend eine Beamten
klasse eine Gehaltsaufbesserung verdient hat so sind es die
Postunterbeamten und es wäre zu wünschen daß für dieselben
Gehaltsstufen eingesührt werden so daß die Beamten voraus
sehen können in welchen Zwischenräumen sie in ihrem Gehalte
aufgebessert werden Die Steigerung der Gehälter müßte er
folgen wenn die Kindererziehung u s w den Beamten mehr
Ausgaben verursacht nicht erst im Alter wenn ihre Bedürf
nisse naturgemäß abnehmen Die Fürsorge kür die viifsorbei

Wje s gemacht wird
Theaterbrief aus dem Dollarlande von L Bauer

Nachdruck verboten

Der alte Welttheil kann doch noch recht viel von dem
neuen lernen So lange ich drüben war dachte
ich wohl oit mit andern in der Kunst der Reclame hätten

auch wir Europäer es schon weitgebracht und alle Er
zählungen von den Wunderthalen überseeischer Manager
hielt ich schlankweg für Märchen Nun ist es ja sür jeden
Zeitungsleser eine Thatsache die des Beweises nicht bedarf
daß von Tag zu Tag bei uns zu Hause mehr geklappert
wird und die krampfhafte Sucht nach Oeffentlichkeit in be
ängstigtem Maße um sich greift Die großen Beispiele
einer Sarah Bernhardt und ihrer mehr oder minder erfolg
reichen Nachahmer haben eben Schule gemacht und alle
möglichen Elemente nicht nur in der Kunstwelt sondern
auch im politischen und wissenschaftlichen Leben wetteifern
miteinander in der Jagd nach Verewigung durch Drucker
schwärze auf Papier

Will man aber gerecht sein so muß man die Haupt
schuld an dieser wenig erfreulichen Erscheinung der kleinen
Nachrichtenpresse und der Reportage zuschreiben welche
sich mit aufdringlichem Uebereifer zu Interpreten kleiner
und kleinster Vorkommnisse zu machen bestrebt sind Das
läßt sich gleich an dem erhabenen Beispiele Sarah s be
weisen Sicherlich geschah es nicht auf ihre Veranlassung
daß ihre inzwischen legendarisch gewordene Magerkeit all
täglich durch die Spalten der cis und tranvogesischm
Blätter gehetzt wurde sie duldete zuerst ungern was sie
schließlich zum bösen Spiele gute Miene machend als Mittel
zum Zweck benutzte

Aehnlich geht es auch unseren Koryphänen der Reclame
Sie brauchen nur ein Wort davon fallen m lassen daß
sie ein neues Stück zu schreiben im Begriff sind daß sie
reisen daß sie eine neue Rolle studiren u s w flugs
hat es ein hungriger nach Nachrichten natürlich Repor
ter aus dritter und vierter Hand erfahreu und macht sich
nun daran das der staunenden Mitwelt in möglichst vielen
Zeilen zu vermitteln Daher die unaufhörlichen Notizen
tn den Tagesblättern Herr X ist eingetroffen Frl A
weilt tn unseren Mauern Frau Z gedenkt ihre Entlassung
zu nehmen over dieNachricht der bekannte Bühnendichter
Q habe gestern sein neues Bühnenwerk einem kleinen aber
gewählten undbegeisterten Kreise vorgelesen Meist wissen
die Opfer dieser Zeilenjäger so wenig von der Entstehung
solcher Nachrichten wie die Redacteure der besseren Blät
ter welche diesen Notizen Aufnahme gewähren um zu

ter ist ebenfalls nothwendig Namentlich sollen beim statisn
scheu Amte geradezu gräuliche Zustände herrschen nur um die
ehemaligen Offiziere welche sich unter den Hülfsarbeitern be
finden in dem Genuß ihrer Pension zu lassen Die Hilfsar
beiter sollten fest angestellt weiden und nicht auf tägliche Kün
digung gesetzt werden das ist eine für einen gebildeten Mann
unwürdige Position Wir sind bereit trotz der schlechten finan
ziellen Lage nd der vielfach herrschenden Noth abzuheilen
aber wir müssen uns dabei auf das Nothwendigste beschränken
die Verbesserung der Gehälter der Offiziere und Aerzte und
der höheren Beamten werden wir ablehnen weil wir es nicht
Verantworten können aus den Steuereinnahmen diele Aus
gaben zu decken denn diese Steuern werden aufgebracht von
den breiten Massen des Volkes welche in schlechteren Verhält
nissen leben als die denen hier geholfen werden soll Wenn
wir dazu kommen die Bedürfnisse des Reiches durch eine pro
gressive Einkommensteuer zu decken werden wir auch die höhe
ren Beamtenklassen bedenken können

Grak Behr kreikons erklärt sich gegen die Einbeziehung
der Offiziere die erst bei besserer Finanzlage möglich sei

Abg Richter kreis erinnert an seinen früheren Antrag auf
Aufbesserung der Unterbeamten an die Offiziere habe Niemand
gedacht weil dielelber bei ihrer bevorzugten Stellung mit den
Civilüeamten nicht verglichen werden könnten Bei der letzigen
Praxis der Pensionirung dränge sich der Gedanke auf ob man
Subalternstellen nicht durch Feldwebel und Lieutenants besetzen
könne also durch Leute die nicht abzugehen brauchten wenn
sie im Avancement übergangen würden Die jetzige Vorlage
widerspreche den im Januar abgegebenen Erklärungen des
Ministers Bötticher daß das Reich mit den Gehaltserhöhun
gen nicht weiter gehen könne als Preußen und als eine dau
ernde Deckung vorhanden sei Daran werden die Freisinnigen
lMmMli m ov zck Kmo tvg ginöK cho
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Der Reichskanzler Herr v Caprivi hat
den Schwarzen Adler Orden erhalten

Im Befinden des Erbprinzen von Metningen soll
wie ewe Lokal Korrespondenz meldet nicht allein keine
Besserung sondern leider eine Verschlimmerung eingetreten
sein Die letzten Tage und ganz besonders die kürzlich
verflossenen Nächte seien so heißt es in jener Meldung
höchst qualvoll für den Patienten gewesen derselbe habe
über die heftigsten Schmerzen geklagt Die Aerzte hätten
erkannt daß es sich nicht um eine innere Verletzung sondern
um eine Quetschung der linken Seite handelte dadurch
hervorgerufen daß der Prinz bei dem Sturz aus dem
Waaen mit voller Wacht auf den Knauf seines Degens
gefallen sei der sich dadurch fest gegen die Rippen gepreßt
und dort eine Komplikation hervorgerufen habe In Folge
dieser Erkenntniß sei von den Aerzten an deren Spitze
Professor V Bergmann steht beschlossen beim Prinzen die
Massagekur in Anwendung zu bringen Die berühmteste
Anstalt für eine derartige Kar befindet sich bekanntlich in
Wiesbaden und dorthin werde der Patient wahrscheinlich
schon morgen abreisen Die Abreise wäre bereits erfolgt
wenn der Prinz nicht den Wunsch gehegt hätte seine
Schwägerin noch persönlich zu ihrer Verlobung zu be
glückwünschen Der anläßlich der Verlobung im Pots
damer Schlosse stattgehabten Feierlichkeit hat der Erbprinz

füllen und weil sie sonst eben in anderen Blättern er
scheinen

Meist sage ich nicht immer Wir haben auch eine
recht beträchtige Anzahl von öffentlichen Cbaracteren
die durch beständige direkte oder indirekte Notizen das
Publikum im Athem zu halten suchen und dieverehilichen
Redactionen ohne Rast und Ruh mit Briefen und Besuchen
überschwemmen Es giebt eben active und passive Reclame
macher und die besten entschuldigen sich mit der nicht zu
verwerfenden Motivirung man müsse eben den Lärm mit
machen um nicht verg ssen zu werden

Das hatte ich nun in meinem unschuldvollen deutschen
Gemüth für den Gipfelpunkt der Mache gehalten über
den hinaus ein Mehr wohl unmöglich wäre Ein kurzer
Aufenthalt hier hat mich belehrt

Der berühmte Kanadier kann nicht erstaunter vor
Europas übertünchter Höflichkeit gestanden haben als das
heute der Europäer thut wenn er zum ersten Mal die
wahre die allein selig machende amerikanische Reclame
kennen lernt Was wir daheim unter diesem Namen
kennen ist dagegen einfach Kinderspiel das hier belächelt
werden würde Von den Kolossalaffichen den Häuser be
deckenden Anzeigen von Firmen und Schaustellungen aller
Art spreche ich gar nicht erst denn es ist darüber schon
manche Mär in s Vaterland gedrungen die deutsche
Leser mit staunender Verwunderung erfüllt hat Aber
ein Blick auf die Kunstzustände dieses merkwürdigen Landes
wird recht lohnend sein zumal gerade hierüber noch kaum
ungeschminkte Berichte über s Wasser gedrungen sind

Von jedem deutschen Schauspieler oder Sänger der
die Pilgerfahrt ins Dollarland antritt lesen wir daß er
gefeiert mit Gold und Lorbeer überhäuft wird doch weiß
der Kundigere schon daß es damit nicht ganz so schlimm
ist und die große Entfernung über manche Enttäuschung
hinweg täuschen muß In Wirklichkeit sind die großen
Erfolge hier selten der materielle Erfolg noch seltener
und beides kommt erst in zweiter Linie auf Rechnung des
Künstlers tn ersterer auf die seines Jmpressario Der
bedeutendste Künstler ist hier zu Lande verloren wenn
er einen ungeschickten Manager hat der mittelmäßige schlägt
ihn häufig wenn er gut in Scene gesetzt wird

Im Jahre 1838 hatte sich das so glänzend do
kumentirt daß wir um Beispiele nicht verlegen zu sein
brauchen die gleichzeitig dem deutschen Leser einen Begriff
von dem geben werden was hier möglich und sogar noth
wendig ist
Z tzDrei Sterne sollten in diesem Jahre dem New Uorker
Publikum leuchten deren Anziehungskraft tn Deutschland
eine ungefähr gleiche deren künstlerische Bedeutung ferner

nicht beigewohnt Nach der Massagekur wird der Prinz
mit seiner Gemahlin auf Schloß Erdmannsdorf Wohnung
nehmen im

In der Militärkommission vermißt beim
Schluß der Verhandlungen Abg Richter den Druck der
zweiten Rede des Generals Vogel von Falkenstein tn
welcher in bekannter Weise die volkswirthfchaftlichen Vor
züge des Kalernenlebens auseinandergesetzt werden Der
Vorsitzende Abg v Kardorff versuchte hierauf darzulegen
daß die Kommission nicht den Druck dieser Rede sondern
nur die ausführliche Mittheilung derselben zu Protokoll
gewünscht habe Der Wortlaut des Protokolls ergab
aber das Gegentheil Hierauf erklärte der General daß
er außer Stande gewesen sei diese Rede zu reproduziren
und er habe sich deshalb mit der Wiedergabe des Aus
zugs zu Protokoll begnügen müssen Abg Richter gab
seinem Bedauern Ausdruck daß auf diese Weise die eigent
lichen Perlen der Rede wahrscheinlich verloren gingen
Da aber der Herr General sich außer Stande erklärt
habe seine Rede wiederzugeben und rrltra xosss nsmc
töllvwr müsse er es bei diesem Bedauern bewenden lassen

Der erste Reichspostdampfer nach Ost
afrika wird am 23 Juni Hamburg verlassen und mit
ihm wird sich der erste Vorsteher des neu zu errichtenden
deutschen Postamts zu Sansibar Postsekretär Steinhagen
von hier ein geborener Mecklenburger auf seinen neuen
Posten begeben Die für das Postamt nothwendigen
Einrichtungsgegenstände sind bereits mit früheren Dampf
schiffen nach Sansibar befördert worden Gleichzeitig ist
jetzt der Vertrag abgeschlossen wonach in kürzester Frist
ein Telegraphenkabel von Sansibar über Bagamoyo nach
Dar es Salam gelegt werden wird

Cötheu 18 Jani Seit einigen Tagen wird hier
von gewisser Seite geflissentlich das Gerücht colportirt
daß in der Wahlvrüfnngs Commission des
Reichstags die Wahl des Abgeordneten für den
II Anhalt Wahlkreis Herrn Geh Kommerzienrath
Oechelhäuser beanstandet und deren Ungültigkeits
erklärung zu beantragen beschlossen worden sei Wir
sind nach Information an zuständiger Stelle zu der
Erklärung ermächtigt daß dieses Gerücht vollständig aus
der Luft gegriffm und daß an demselben um so weniger
auch nur ein Wort wahr sei als die Wahl Oechel
häuser s überhaupt noch gar nicht discutirt
worden ist

Frankfurt a M 18 Juni Das hiesige Zweig
komitee für d e Errichtung eines Nationaldenkmals
für Fürst Bismarck hat dem Hauptkomitee in Berlin
die erste Rate von 15 000 Mk überwiesen

Hannover 18 Juni Die sünsund siebzigste
Wiederkehr des Siegestages bei Waterloo wurde
heute hier am Fuße der Waterloosäule festlich begangen
Männerchöre sangen und Militär Oberpsarrer Roch oll
hielt die Gedächtnißrede Die Stadt hat reichen Flaggen
schmuck angelegt Abends findet ein Festcommers statt

Wien 18 Juni Der Cultusminister berief eine
außerordentliche Synode der Protestanten augs

so unbestritten ist daß ihre transatlantischen Erfolge und
Mißerfolge ihr Prestige im Bateiland nicht vermindern
können Hedwig Ntemann Raabe Ernst Pos
sart Ludwig Barnay Man war hier in deutschen
Kreisen sehr zweifelhaft nach welcher Seite die Schaale
des Erfolges neigen würde am meisten fürchtete man
trotz ie ner anerkannten Meisterschaft für Possart dessen
eigentliches Rollengebiet hier aus den hervorragenden Dar
strllu der englischen italienischen und amerikanischen
Schauspieler Rossi Salvini Jrving Boot in kaum zu
erreichender Erinnerung war

Nun liegen die Gastspiele hinter uns und der Er
folg hat sich gezeigt Hedwig Raabe hat vielen Bei
fall aber wenig Zulauf gehabt obwohl sie in mehreren
großen Städten auftrat Barnay s Unternehmer war nach
einigen schlecht besuchten Vorstellungen ziemlich insolvent
und Possart hatte einen in den Annalen unserer Theater
geschichte seit Dawison nicht dagewesenen Triumph er
lebt

Wodurch
Durch seinen Manager

Wäre er ganz derselbe unter anderer Führung
hierher gekommen er hätte dieselben künstlerischen Erfolge
vielleicht erzielt aber den ungeheuern Zudrang des Publi
kums hätte sein Auftreten ganz sicher nicht bewirkt Hat
doch Possart im Gegensatz zu anderen stars welche durch
alle großen Städte bis zum fernen Westen und zum stillen
Ocean geschleppt werden b isher durch Wochen und Monate
nur in New Aork vor stets überfüllten Häusern gespielt
Das bedeutet einen Erfolg der Jnscenirungstunst den
man sich näher ansehen muß weil man dabei typische
Zustände von culturellem Werth kennen lernt

Monate lang bevor Possart das Schiff bestieg welches
ihn der neuen Welt zuführen sollte kannte man hier aus
täglich erneuten Berichren feinen ganzen Lebenslauf mit
allen privatesten Details die ihm zu Theil gewordene
Gunst des Königs Ladwig von Bayern seine Eheschei
dungshändel ohne Wahl mußte alles dazu dienen das
Terrain vorzubereiten Man war nicht sonderlich über
rascht denn ähnliche Dinge pflegen jedem gut vorbereiteten
Gastspiel hier mit unfehlbarer Sicherheit voranzugehen
Aber es sollte besser kommen besser als es die kühnsten Er
wartungen ahnen konnten

An Sonntagen wird hier im Allgemeinen nicht gespielt
zum mindesten existirt ein Verbot nach welchem an
Sonntagen der Vorhang nicht ausgehen dürfe Aber was
bedeutet einem findigen Impresario ein Verbot Bagatelle
Wozu wären die Gesetze wenn man sie nicht überträte

Fortsetzung folgt



burger Bekenntnisses nach Wien um die im Vorjahre
gescheiterten Versuche einer Reform der evangelischen
Kirchenverfassung wieder aufzunehmen und mit den
Vertretern des helvetischen Bekenntnisses eine Einigung
über diese Frage neuerdings zu versuchen

Rom 18 Juni König Humbert wird im Dctober
dem berliner Hofe einen Besuch abstatten

In der Kammer erklärte Crtspi den Nachrichten
über die in Spanien vorgekommenen Krankheitsfälle sei
vorläufig keine große Bedeutung beizumessen Es handle
sich nicht um die asiatische Cholera Die Regierung
werde übrigens nöthigenfalls entsprechende Schutzmaßregeln
treffen znzN zziZ zjMZzz i z uizvM Hvci z 6

Madrid 18 Juni Sitzung des Senats Der
J ustizminister theilte Privatdepeschen mit die aus
Malaga berichten daß daselbst einige Fälle gelben Fiebers
sich gezeigt haben Man glaubte dasselbe sei durch
Dampfer von New Orleans eingeschleppt worden eine
offizielle Bestätigung fehle

Der Kongreß der konservativen Abgeordneten
wird einen Antrag zum Budget einbringen welcher der
Regierung vorschlägt eine Aenderung des Zolltarifs
eintreten zu lassen um den Schutz der nationalen In
dustrie zu sichern die Einnahme aus den Zöllen zu ver
mehren und die Beziehungen zu den sremden Mächten zu
erleichtern

Die gestern ausgeschriebene neue Ausgabe von
10 Millionen Pesetas Sprocentiger Schatzobligationen ist
mehr als vierfach überzeichnet worden

Die Regierung ertheilte strenge Weisungen be
treffend die Überwachung sämmtlicher Spitäler Spaniens
Auch aus der Provinz Äl icante werden mehrere Cholera
fälle gemeldet

Die Aerzte Valencias sollen in den Auswürfen
der Kranken von Puebla de Rugat den Koch schen
Cholerabaccillus erkannt haben D e Konsulen be
nachrichtigten davon ihre Negierungen

Seit dem ersten Auftreten der Cholera starben
in Puebla de Rugat bisher 91 Personen 60 Kranke be
finden sich augenblicklich noch daselbst W

Valencia 18 Juni Die Choleraanfälle in Puebla
de Rugat tiaben nachgelassen dauern jedzch in der Nach
barschaft fort von wo gegenwärtig sechzig Fälle Erkrank
ungen und heute ein Todesfall unter verdächtigen Er
scheinungen gemeldet worden

Marseille 18 Juni Für den hiesigen Hafen ist die
Quarantaine gegen alle aus Spanien kommenden
Schiffe eingeführt worden

Brüssel 18 Juni Anläßlich der gestrigen Abge
geordnetenwahl in Thuin gerieihen die Liberalen und
die Klerikalen in ein Handgemenge wobei der klerikale
Parteiführer Hasard einen Dolchstich im Unterleib
erhielt

Lsssabon 18 Juni In der Kammer bestätigte der
Mar neminister dieam Schireslusse angesichts der
Eingeboreneneriolgte Verbrennung derporwgiesischen Flagge
Der Gouverneuer von Ä cv a rb q se sei nut Consul John
ston wegen Maßreg Ui zur Äujrcchtcrhaltung derOrdnm g
in Verhandlung getteten Portugiesische Streitkräfte seien
am Schireslusse südlich der Rnomündung zur Sicherung
der portugiesischen Oberhoheit zusammengezogen worden
um Schireflusse herrsche Ruhe Carvalho werde sich nicht
in die Gegend nördlich vom Ruoflufse begeben um nicht
die schwebenden Verhandlungen mit England zu beeinträch
tigen Der Minister des Aeußern erklärt er habe vom
englischen Cabinet wegen der Verbrennung der portugie
sischen Flagge Erklärung verlangt betreffs der freien
Schifffahrt auf dem Zambep könne er noch nicht Mitthei
lung machen die Verhandlungen seien noch nicht abgeschlossen

Athen 18 Juni Der Herzog von Sparta wird
den Diensteid als Regent während der Abwesenheit
des Königs leisten

Sofia 18 Juni Gerüchtweise verlautet von einer
sehr entschieden abgefaßten Note der Regierung an
die Pforte m t dem Verlangen durch Anerkennung des
Prinzen Ferdinand und Einstellung der Reiigions
Verfolgungen gegen die Bulgaren Macedoniens die bisherige
Haltung gegenüber Bulgarien zu ändern

Washington 18 Juni Der Senat genehmigte
gestern die Silbervorlage in der vom Repräsentanten
Hanse beschlossenen Fassung nebst mehreren Zusätzen Die
Vorlage wird nunmehr an einen aus Mitgliedern der
Kammer und des Senats zusammengesetzten Ausschuß
zurückverwiesen

Fortsetzung der Politischen und TageS Chronik stehe Letzt
Nachrichten und Telegramme/

Preußisches aus Württemberg
Ein württembergischer Offizier erzählt die Geschichte seiner

Pensionirung Es ist nichts Ungewöhnliches daß Offiziere
Pensionirt werden die noch vollkommen tauglich sind und der
Unterthanenverstand hat sich längst an die Existenz gewisser
Pensionäre von beneidenswerter Körperkonstimtion gewöhnt
In dem vorliegenden Falle haben wir es aber mit einem
außergewöhnlichen Vorkommnisse zu thun Der Verfasser stellt
die Behauptung auf und er bringt Beweise für ihre Richtig
keit bet daß er das Opfer einer im württembergischen Armee
korps herrschend gewordenen preußischen oder besser gesagt
antiwürttembergischen Strömung geworden ist Und wenn

icht alle die Argumente die er in s Treffen führt überzeugen
wenn sein subjektives Zuthun hie und da nicht zu verkennen
ist so sind doch anderseits so auffallende und mit schlagenden
Beweisen belegte Aufstellungen vorhanden daß die Broschüre
alle Beachtung verdient

Auf die Krankheitsgeschichte des Pensionirten gehen wir
nicht näher ein Sie interesiirt ihn ungemein wie das ja na
türlich ist denn sie hängt mit seiner Existenz zusammen Ge

Aktenmäßige Geschichte einer Offizierspenstonirung Bon
Edmund Miller Hauptmann z D Stuttgart Verlag von
Robert Lutz 1890

nügend ist zu w ssen daß Miller pensionirt wurde wegen an
geblichen Herz und Lungenleidens einer Diagnose deren
Richtigkeit ebenfalls von militärischer Seite beitritten wurde
Nachher wurde ihm zu verstehen gegeben daß seine Verab
schiedung erfolgt sei weil er ungünstigen Einfluß auf das Offi
zierkorps ausgeübt habe Was unter diesem ungünstigen Ein
flüsse aber verstanden worden ist das interessirt innerhalb wie
außerhalb Württembergs in gleichem Maße Hauptmann
Miller legt dar daß lein Verbrechen darin bestanden habe
daß er die antiwürttembergischen Agitationen im Offizierkorvs
bekämpfte und mehrere Male gegen unehrerbietige ja be
schimpfende Ausdrücke über den König von Württemberg ener
gisch auftrat Glaubwürdig wird diese Behauptung allerdings
von vornherein wenn man die trefflichen Zeugnisse liest die
dem Verfasser über seine wissenschaftlichen Leistungen von vor
gesetzter Seite ausgestellt nach diesen Zeugnissen erscheint es
geradezu rätdselhaft daß man nicht versuchte eine so tüchtige
Kraft dem Heere zu erhalten Kein Wunder daß der Be
troffene die ehrengerichtliche Untersuchung gegen sich selbst be
antragte um sich volle Klarheit über den Grund seiner Pen
sionirung zu verichasfen Bis t,eute hat er freilich seinen Zweck
noch nicht erreicht

Was Hauntmann Miller über die antiwürttembergischen
Strömungen im Offizierkorps berichtet ist theilweise verblüf
fend Wolle wir auch auf die anonymen Briete nichts geben
die er empfing und in denen er beispielsweise gewarnt wurde
bei einem Toast den König von Württemberg vor dem Kaiser
und dem deutschen Kronprinzen zu nennen so sind andere Be
weismittel um so überzeugender So erzählt er von einem
Vorkommniß das sich an einen Erlaß des Königs knüpfte auf
den sich ein Offizier dem Oberst C gegenüber berief Von
wann datirt der Erlaß fragt Oberst C Vom Jahre
1872 Ach der ist alt seiidem hat man ganz andere An
sichten Der König ach der König hat auch befohlen daß die
Offiziere jede Art von Bärten tragen können mir sollte aber
Einer ksmmen mit einem s i Usuri IV dem wollt ich sagen
wo er her wäre Ein durch die Gnade des Königs von Würt
temberg aufgenommener Lieutenant fühlte sich durch das Vor
gehen des Obersten o ermuthigt daß er sich später in nicht
wiederzugebender Weise über den König von Württemberg
äußerte

Einen recht bezeichnnnden Vorfall erzählt der Verfasser Er
saß mi den Lieutenants Götz und Baur zusammen als Lieute
nant W eintrat Lieutenant Götz sagte zu W Du hast ei
nen Rack mit schmalen Knopfreihen W Ich weiß wohl

Göz Das ist aber preußisch W Das liebe ich
Göz Jawohl es ist aber gegen die Vorschrift Sr Majestät
des Königs Das ist mir Wurst Mir steht der Kaiser
höher als der König Vor dem Ehrenrathe hat Lieutenant
W dann erklärt er habe gesagt daß ihm wie ihm manchmal
schwarz weiß roth höher als schwarz roth so der Kailer höher
als der König stehe Baur Göz und Miller sagten gleichzeitig
W möge solche Aeußerungen unterlassen und Baur fügte hinzu
Das dürfen Sie nicht sagen W Doch das kann ich sa

gen der Kaiser stebt mir höher als der König Baur Sie
haben aber Sr Majestät dem König den Eid der Treue ge
schworen Der Eid ist Wurst Aus der Wurst wurde
dann später im Münze des Herrn Lieutenants W eine Her
zenssache Lieutenant Baur sagte hierauf Dann empfehle
ich mich, worauf W bemerkte Dann machen Sie aber daß
Sie fortkommen zum Papst so emee wie Sie gehört nicht nach
Deutschland Baur entfernte sich und W ließ dann noch eine
ganze Reihe beleidigender Redensarten über ihn los w daß
später von Baur eine Pistolenforderung an ihn erging Es ge
lang ein Sühneversuch Die Rolle die der preußische Oberst
Aleising bei dieser Affaire spielte ist geradezu befremdend
Charakteristisch ist auch daß Lieutenant Bauer bald nach jenem
Vorkommniß verabschiedet wurde

Wenn man auch des Verfassers leichtbegreifliche persönliche
Erregtheit in Betracht zieht so giebt seine Broschüre immer
noch genug zu denken Sie beweist daß im württembergischen
Heere eine Strömung vorhanden ist d e sich gegen die Selbst
ständigkeit dieses Bundesstaates richtet und daß diese Strömung
bereits eine ungeahnte Macht besitzt Der Fall Miller bedarf
jedenfalls der sorgfältigen Prüfung man wird ihn nicht todt
schweigen können dazn sind die Angaben des Verfassers zu be
stimmt die von ihm berührten Verhältnisse zu durchsichtig Es
ist nicht unmöglich daß die künftige Stellung des kommandi
renden Generals Alvensleben durch die Entwickelung dieser
Angelegenheit beeinflußt wird

Theater Kunst Wissenschaft und Literatur
Dessau 13 Juni Heute Mittag hat d e feierliche Enthül

lung des von Hofmeister modellirten Wendelsohn Denkmals in
Gegenwart des ganzen herzoglichen Hauses vrogrammäßig statt
gefunden Die w soimvollendete wie gedankenreiche Festrede
hielt Prof Lasson mis Berlin nach ihm sprach im Austroge des
Denkmalscomites R biner Weiße worauf Oberbürgermeister
Dr jur Funk das Monument Namens der Stadt übernahm
und die Feier mit einem Hoch auf den Herzog abschloß Nach
mittag fand im Bahnhofshoiet das Festmahl statt dem auch
mehrere Mitglieder der Familie Mendelssohn aus Berlin und
Leipzig beiwohnten

Heer und Mariue
Durch königliche Cabinetsordre wird genehmigt daß die

Kreuzerfregatte PrinzAdalbert aus der Liste derKriegs
fahrzeuge gestrichen wird

Durch eine weitere Cabinetsordre wird bestimmt daß den
jenigen Seecadetten welche die erste Seeoffizierprüf
ung bestanden haben von dem Commandeur ihres Marinetheils
die Erlaubniß zum Tragen des Seeoffizier sä bels an der
Offizierkoppel ertheilt werden darf

Das magdeburgische Jiiger Bat Nr 4 dessenChef der General der Infanterie Heinrich Xiv regierender
Fürst zu Reuß j L ist begeht am 21 Juni d I das Fest
seines 75jäh rigen Bestehens Mit dem brandenburgischen
Jäger Bataillon zu gleicher Zeit aus den Mannschaften des
sächsischen Jäger Bataillons des Banners der freiwilligen
Sachsen und der Jäger Compagnie der ehemaligen russisch
deutschen Legion errichtet war es während der ersten drei
Decenien eng mit den 3 Jägern verknüpft Bis zum Jahre
1321 war es mit diesem unter dem Namen 2 Jäger Bataillon
vereinigt wo die Formirnng der 3 und 4 Jäger Abtheilung
erfolgte letztere erhielt die Bezeichnung 4 magdeburgische Ab
theilung und zu seinem Chef Capitän v Sommerfeld und Falken
hayn Im Jahre 1830 wurde sie zum Patrouillendienst an
der belgischen Grenze verwendet und stand dann längere Zeit in
Halle in Garnison In Folge der A E O vom 21 Novem
ber 1343 war die Formirung des 4 Jäger Bataillons mit ei
nem Etat vom 17 Offizieren und 401 Mann in Halberstadt vor
sich gegangen zum Commandeur wurde Major Richter ernannt
Am 4 Juli 1860 erhielt das Bataillon die Bezeichnung Magde
burgisches Jäger Bataillon Nr 4 Am 13 Januar 1361 er
hielt es unter feierlicher Ceremonie Im Schlosse zu Berlin seine
Fahne Die ersten Kriegslorbeeren holten sich die 4 Jäger im
Kriege 1366 gegen Oesterreich in welchem sie Vorzugsweile am
Gefecht bei Podol und an der Schlacht bei Königgrätz betheiligt
waren Es hatte in diesem Kriege einen Verlust von 4 Oist
ciren und 88 Mann Im Feldzuge von 1870 71 zeichnete es
sich bei Beaumont aus am 30 August und am 9 September
bei Laon wo eine ganze Compagnie durch Verrath in die Lust
gesprengt wurde Es machte außerdem die Schlacht von Sedan

und die Belagerung von Paris mit und kehrte nach Beendigung
des Krieges in seine Garmlon Raum bürg an der Saale zu
rück von wo eS am 1 April d L nach Kolmar im Elsaß
verlegt wurde Anläßlich der 75 Wiederkehr seines Stiftungs
tages hält das Bataillon für angemessen diesen Tag würdig
zu feiern und zu diesem Feste sind alle ehemaligen Kameraden
desselben freundschaftlichst eingeladen worden

Handel Verkehr und Bolkswirthschastl ches

Bericht der Börse z Hall a T
Halle a S den 19 Juni 1390

Vreike mit Ausschluß der Maklergebühr per 1000 Kilo netto
Weizen fest Stim 190 193 M feinster märkischer bis 201M

Roggen ruhig 163 172 Mark einzeln höher Gerste
Brau ruhig ohne Geschäft Futter 135 165 Mark Hafer
fest 173bis184Mark Mais Amerikan Mixed 117 120 Mark
DaonnmaiS bis 142 Mark RavS Mark Rübsen
Mark Erbten Victoria Mk Kümmel excl Sack per
100 kss netto 39 00 40,00 Mark Stärke incl Faß von 100
Tx Inhalt per 100 Kilo netto Hall Prima Weizen 39,00 bis
40,00 M Abfallende Sorten billiger

Preise per 1t5 tc Netto
Linien Bohne Lupinen ohne Geschäft Kleesaaten Roth

klee Luzerne Schwedischer Klee Weißklee Esparsette ohne
Geschäft

Autterartikel bessere Stimmung Futtermehl 12,50 14,50 M
RoWtncwe 10,50 11,00 Mk Ä izenschalen 9,50 10,00 Mr
WeizsNzrieskle e 9,50 10,00 M Malzkeime helle 10,00 11,00
Mark dunkle 9,00 9,50 Mark Oelwchen 11,59 12 00 Mark
Malz 33,50 35,00 M Rüböl 68 50 M Petroleum fest 25 50
bis M Solaröl sehr fest 0 825/30 17 50 13 00 M
Spiritus fest 5 10000 Ltter Procent Kartoffelspiritus mit
50 Mk Verbrauchsabgabe 55 90 Mk mit 70 M Verbrauchs
ak asb 85 90

Noch im Laufe dieses Monats wird die Emission der
Aktien der hiesigen im vorigen Jahre gegründeten Aktien
Brauerei Feldschlößchen vorm G u H Schulze ins
Werk gesetzt werden Das genannte Etablissement hat sich feit
den 21 Jahren seines Bestens der bevorzugten Gunst des Halle
schen Publikums zu erfreuen gehabt und ist aus verhältniß
mäßige kleinen Anfängen heraus durch die Güte seiner Pro
dukte zu der jetzigen Blüthe gelangt die Produktion kann bei
vorhandenen ausgezeichneten technischen und maschinellen An
lagen 2 Mälzereien großartigen Eis und Lagerkellern c

bis auf 40,000 til jährlich erhöht werden Die Gebäude
befinden sich in vorzüglichstem baulichen das Inventar in eben
solch wirthschaftlichen Zustande und umfaßt das Areul der
Brennerei einen Flächenraum von 13,000 Q M Größere
Reparaturen oder Neuanschaffungen sind für die nächsten Jahre
auch bei verstärktem Umsätze als ausgeschlossen zu betrachten
Der Absatz an Bier bezifferte sich 1833j39 auf rund 26 500 Kl
und hat sich bis Ende Mai um mehr als 100 gesteigert
Demnach dürfte wenn die günstigen Witterungsverhältnisse
anhalten eine Verschrotnng von 30,000 KI zu erzielen sein
Die Ernte Aussichten für das lausende Jahr für Hopfen und
Gerste sind außerordentlich günstige weshalb an eine gesteigerte
Prosperität der Brauereien nicht zu zweifeln ist Die Spar
und Vorfchnßbank bierfelbst wird demnächst mit einer Auflage
von 500 000 Mk Aktien der Feldschlößchen Brauerei an die
Oeffemlichkeit gelangen Diesem bewährten Institute dürfte
der Erfolg iür sein Unternehmen gesichert sein umsomehr als
mitgetheilt wird daß bereits fast die Hälfte der auszugebenden
Aktien vorgezeichnet sein soll

Berlin 18 Jmi Weizen Pr 1000 Kilogr loko 191 254 ach
OnolM gefordert Per Juni 204 204 S0 203 7S bez per Juni Juli
203,75 204 203 203,2S bez perJult Augiist18b,50 185 bez per Sep
tember Oktbr 179,7S 179,25 179,25 bez p r Oktober Novembei 173,52
178 er Nov De 143,52 143143,75 bez Gek UV T Pr 203,25

Rog eu ver 1000 Kilogramm lokv1S9 o 160 nach Qualität gefordert
Mittel inländischer 1SZ ab Bahn bez rnssischir 150 S0 1S2 ob Bahn und
Kahn bez Per Juni Zuli 1S2 25 1S3, 153 bez per Juli Au us 14s
bis 149,75 149,dO b z per September Okttber 147 147,75 148,75 bez
per Ok ober Novernber 145,25 145,75 145 bez Per November Dezember
14n,S0 bis 144,00 bez Gek Zockiieu Pr

erste loiv per 1000 Kilogr 130 9 nach Qualität gefordert
Hafer per 1000 Kilogr wie 11 9 182 M nach Qualität gefordert

mitte und guter westpreuß 165 174 pomm uckermärk u mecklenb 1 o btii
175 fein pomm uclerm und meckleub 176 179 ab Bahn bez per Juni
163,85 bez per Juni Juli162,5v 162 S0 bez per Juli Aug 147,50 bez
Sevt Oklo er 138,25 138,09 bez Oktober November 147,25 147, bez
Nov Dezbr bez russischer frei Wagen bez T gek Preis
Mark

Ärats loco 109 114 Mk per 1000 Kgr nach Qualität gefordert per
Juni 108,75 bez per Juni Juli 108,75 bez per Juli August bez
Eeplbr Oktober 112,00 112,LO bez per Oktober November bez T ek

Preis Mark
Erbsen Kochwaare 1K8 210 M Futterwaare 155 165 M
Tr ckene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto incl SaS ko

IS,80 W per diese Monat M
Feuchte Kartoffelstärke per diese Monot M
Kartoffelmehl per 100 Kilogr brutto incl Sack loko 15,75 N Cek
Ctr Pie Z MWeizenmehl per 100 Kilogr incl Sack Nr C0 23 75 24,25 M

Nr 0 23,00 20,00 M
Roggesmeiil per 100 Kilogr iucl Sack Nr 0 22,75 21,75 M R

0 u 1 21 S0 20 S0 M PerJuni und Juni Juli 21,35 21 30 Mark bez
per Ju i Agust 20 95 20 00 M bez per Sept Oktober 20,50 Mark bez
Borsigmühle 23,40 Mark Eek Sack Preis Mark

Rüböl per 100 Kilo netti loko ohne Haß 68,7 Mk IperJuni 69 2 bis
69 2 M bez per Juni Juli 63 63,0 M be Septemb Oktober 56 4 bis
56 3 M bez per Oitbr November M bez per NovemSer Dezbr

M bez Gek Ctr Preis MPetroleum per 100 Kilo loco iucl Faß 23,2 M Per Sepibr Oktzb
Mark

Spiritus unversteuert mit 50 Mk Konfumfteuer belastet lo o 55,2 bez
Gek 00 000 Liter Preis M Unversteuert mit 7V k Kvnsumfteuei
belastet loco 35,3 35,2 bez Juni 34 5 34,5 34,6 bez Juni Juli34,5 bis
34,S 34 6 bez Juli August 34,6 34 7 orz ,August Septemter 35,1 35,0
bez Septbr Oktoüer 35,1 35 0 bez Oct b Nov 33,8 bez Nov Dezbr
33 3 bez Nek Liter Preis Mark

Eier pe Schock 2,65 2,SO bez
Magdeburg 13 Juni Zuckerbericht Kornzucker excl von 92 pCt

16,75 Kornzucker excl 88 PCt Reudem 16,10 Nachprodnkt excl 75 PCt
Rendemeut 13 70 Stetig Brodrafiinade I 23,00 Brodraffiuad IIGem Raffinade mit Faß 27,25 Gem Meli I mit Faß 26,00
Still Rohzucker I Produkt Trans f a B Hamburg per Juni 12,20
Gd IS,275 E, per Juli 12,32j Ed 12,35 Br per August 12,40 Ed
12 45 Br per Oktober Dezember 11,82 Gd 11 S0 Br Ruh g

Brest 18 Juni Spiritus per 10V Ltr 100 M excl 50 M
Lerbrauchsabgabe per Juni 59 90 70er Per Juni 34,00 per Jmri Jult
34,00 per August Septbr 3410 Roggen pei Juni 154 per Juni Juli
154,00 per September Oktober 143,00 Rüböl loco Juni 72,00 per
Sevt Olt 58 00 Zink W H Marke 23,10 bez Wetter B wölkt

Pose 13 Juni Spiritus loco ohne Faß 50er 54,10 do 34 20
Kündigung Liter Tendenz Still Wetter Regen

öl 18 Juui Setr ei demarkt Wetzen hieiiger loco 21 50 frem
der loco 22,75 prr Jnli SO,35 November 13,45 per Oez Roggen
hies l co 17,5 fremder loc 17,75 per Juli 15,05 per November 14,40
haser hiesiger loko 18,00 fremder 17,50 Rüböl loc 72 00 per
Oktober 59 30

Ltettt 18 Juni Wetze ermattend loco 183,00 191,00 per Juni
per Jnnt Jult 193,50 Per Septbr Okt 174 00 Roggen flau

loco 148 154, per Jnnt Jult 150,00 per Septbr Okt 143,50
Pomm Hafer loco 160,00 163,00 Rüböl steigt per Juni 71,50 per
Septbr OktS5,70 Spiritus behsupt loco hm Faß 50 S4 SS do 70
34,70 per Juni 70er 34 10 per Ang Sept 7 r34 60 Petrolsn
loco 11 85

Verantwortliche Redakteure
für Politik H Koegler

für de HÄgen redaktiomllen TM O Troll



Halle a S GrMrichstratze 45
MMzgzjL z Ä söü I jsno nnsä nzKUtnzM M M MDtsZväv zns nvlsftiZoK I

Tapeten in stets neusten Dessins großer Auswahl und zn billigsten Preisen
nzrlzizitzgöo zAmt zliLW mnktt zuz WU tW Z NZgvMMZ mgnu l js

SL RA LM prlm WGH lnu lU eI 6IvvIivii nt p

s kK Konl Ut kill AOO iWvll

7 K vr iI V rrÄt iK
billigsterkester u TMvkranei

IR I VN i r Nllirlr SV t k x r ir t nnU Hl b i illleil tlvntMeo v8t liistülwi jR 4, 1u

881 euk8te aekriekten
Ikppieke

ZI I

2 maltSglieti suek lV onisg8

keilMoa mi l UpMioii kerlill M WniMU ersti s 8v 4l

LednÄIs Mlirlicliv ii
iiz rt U vI v polit Ls

rlolitörstAttrwK M ieäsrAÄbs
intörkssireiiäsr NsiuuvKS

äuLLSrull kn äor kgrisiklÄttsr

Her
usküd ioks l k rl

Uode inilltiuii ciu uksät s

VZivstvr n Aer I t
X tliri lit iz

KvItvnÄstv eiiriedtW
ülzsr Äusik Xsvst u VissW
sokaK nskitlirlivlivr
HWäsIstdell VaII ti

üorirsdlÄtt

I ottsrislistöii vrson I
VeränäsruvMQ in äsr rinss
Ugrins unct LIvilvervaltunA

intuit und v II tÄnSiK

7 0i at 1R Lsldlättsr
1 Veutsckvr Lsuskreilllä
Ulusti eitsodrikt v l6 Diiio ssitsn

ui olsx usstattuilA vövlislltl

2 lilllstrirtv WleiiMiiiiA
Fssiiig mit LodniMimiAsr worlM

3 IIsmoristiRllW kelio
vöelisiijlivli

4 Vei IvMIllU KIütt
stwtägiA

5 ndnil ttiAiiakl XeitonZ
visr sImtägiA

6 ZleitmiZ er IlMckl Mell
vioi stuMAiA

7 r0 ZMeu mnl Mai M
Mrkt kvllM

vöo vntlivli
Veuillktons,Romans u sovsllsv

äsr I vrv rri,K iiÄstvi

iiöbelswtik
Äv t I e L u uixl ei l

Zi Krttsstvr
VvrIr af s t II 1er Vi,r iei vr V ppi dk rili

K I

lii eiKWm llM kerlinßr ue llMckriMen l
dadsn v rtrvMi I v
i6is kür 6ik kASsxMsus sils 40

uk Uuvsed rodö N arlllliörii i I Lr

ecls dlummes ntkSlt eins f rsis usAsde

ro ynartal krsl tag Sans

Migstes LAstrirtes Witzblatt der Melt

i ost 2 itrwxslistv M 2054
roden ummvi n

Lsvxt Lxxsä KierIIi l 1KIt

I I ttKvr Halle SaaleI aK6i V0ll MIiAenM
Bieleielder und schlesischm Fabrikats

IkvRSR VZWGIR WL I VI KA
N m t lvÄ vIrv jeder Feinheit

uÄ N i ii I vr VrvI1 rvtlvvkv
Itattv tiiti Lkvv Av ivvIlv

neueste Erzeugnisse der Damast Weberei
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